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DECKBLATT FUR DIE PARZELLE 13 UND 13A
FLURSTUCKSNUMMER 1/5, GEMARKUNG BLAIBACH
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BLAIBACH, DEN 08.07.2010

399120

LAGEPLAN M 1:1000

REGELQUERSCHNITT M 1:200

QUERSCHNITT MIT DEN ANDERUNGEN ZU DEN FESTSETZUNGEN
DES BESTEHENDEN BEBAUUNGSPLANES

E+D DACHNEIGUNG: 22°- 26°
\\ WANDHOHE UBER
- KNIESTOCK MAX. 1,25m BEST, GELANDE
WANDHOHE UBE| R . L al MAX; 8.20m
BEST. GELANDE [ /,»: B 0 <
MAX: 5,00m DACHGESCHOSS -
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ERDGESCHOSS

| BESTEMENDES GELANDE ™
.

UNTERGESCHOSS

[T ]

GFEPLANTE GRUNDSTUCKSGRENZE
BESTEHENDE GRUNDSTUCKSGRENZE

ANDERUNG DER TEXTLICHEN FESTSETZUNGEN DES RECHTSVERBINDLICHEN
BEBAUUNGSPLANES IN DER FASSUNG VOM 19.02.1993:

BISHERIGE TEXTLICHE FESTSETZUNG UNTER PUNKT 2.a) GEBAUDEFORM, WOHN- UND BETRIEBSGEBAUDE:

KNIESTOCKHOHE MAX. 0,90 m,
DIE ZULASSIGEN WANDHOHEN SIND DEN REGELQUERSCHNITTEN ZU ENTNEHMEN.

NEUE TEXTLICHE FESTSETZUNG:
KNIESTOCKHOHE MAX. 1,25 m.
DIE ZULASSIGEN WANDHOHEN SIND DEM OBIGEN REGELQUERSCHNITT ZU ENTNEHMEN,

BEBAUUNGSPLAN SCHLOSSLEITEN

SATZUNG

UBER DIE ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES SCHLOSSLEITEN
IM VEREINFACHTEN VERFAHREN NACH § 13 BAUGB

AUF GRUND VON § 10 DES BAUGESETZBUCHES BAUGB?:

HAT DER GEMEINDERAT DER GEMEINDE BLAIBACH IN OFFENTLICHER SITZUNG
AM 02.Q4.4.€.. DIE ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES

SCHLOSSLEITEN FUR DIE PARZELLEN 13 UND 13A

IM VEREINFACHTEN VERFAHREN NACH § 13 BAUGB ALS SATZUNG BESCHLOSSEN.

§1
RAUMLICHER GELTUNGSBEREICH

FUR DEN RAUMLICHEN GELTUNGSBEREICH DER BEBAUUNGSPLANANDERUNG
IST DER LAGEPLAN DES ZEICHNERISCHEN TEILS VOM 08.07.2010 MASSGEBEND.

§2
INHALT DER BEBAUUNGSPLANANDERUNG

DER INHALT DER ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES ERGIBT SICH AUS DEM
ZEICHNERISCHEN UND TEXTLICHEN TEIL I D. F. VOM 08.07.2010.

IM UBRIGEN GELTEN DIE FESTSETZUNGEN DES RECHTSVERBINDLICHEN
BEBAUUNGSPLANES IN DER FASSUNG VOM 19.02.1993 WEITERHIN

§3
IN-KRAFT-TRETEN

DIE ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES TRITT MIT DER ORTSUBLICHEN
BEKANNTMACHUNG IN KRAFT (§ 10 ABS. 3 BAUGB).

BLAIBACH, DEN. 27409, %
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ZEICHENERKLARUNG FUR DIE PLANLICHEN FESTSETZUNGEN

(LAUT PlanzV90)

ART UND MASS DER BAULICHEN NUTZUNG:

WA I WOHNGEBIET NACH §4 BauNVvO

ZAHL DER VOLLGESCHOSSE ALS HOCHSTGRENZE

04 (08  GRUNDFLACHENZAHL

GESCHOSSFLACHENZAHL

SD DACHFORM: SATTELDACH
DACHNEIGUNG: 22° - 26°

g+ D ERDGESCHOSS UND AUSGEBAUTES DACHGESCHOSS

BAUWEISE, UBERBAUBARE GRUNDSTUCKSFLACHE:

0 OFFENE BAUWEISE (§22 BauNVO)

sl BAUGRENZE (§23 Abs.3 BauNVvO)

STELLUNG DER BAULICHEN ANLAGEN:

T FIRSTRICHTUNG

FLACHEN FUR STELLPLATZE UND GARAGE:

e GARAGE

L—JT GARAGENEINFAHRT

WEITERE PLANZEICHEN

i GRENZE DES RAUMLICHEN
el b GELTUNGSBEREICHES

45| HOHENSCHICHTLINIE

» VERKEHRSFLACHE EINFAHRT
115 FLURNUMMER
134 PARZELLENNUMMER

il HOHENSCHICHTLINIE

] NEU GEPLANTE
= GRUNDSTUCKSGRENZE

NEU GEPLANTES
- GEBAUDE
N BESTEHENDES GEBAUDE

GRUNFLACHE PRIVAT
(AUSSERHALB DER BAUGRENZE)
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DECKBLATT FUR DIE PARZELLE 13 UND 13A
FLURSTUCKSNUMMER 1/5, GEMARKUNG BLAIBACH

BLAIBACH, DEN 08.07.2010
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REGELQUERSCHNITT M 1:200

QUERSCHNITT MIT DEN ANDERUNGEN ZU DEN FESTSETZUNGEN
DES BESTEHENDEN BEBAUUNGSPLANES

E+D DACHNEIGUNG: 22°- 26°
\\ WANDHOHE URER
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ANDERUNG DER TEXTLICHEN FESTSETZUNGEN DES RECHTSVERBINDLICHEN
BEBAUUNGSPLANES IN DER FASSUNG VOM 19.02,1993:

BISHERIGE TEXTLICHE FESTSETZUNG UNTER PUNKT 2.a) GEBAUDEFORM, WOHN- UND BETRIEBSGEBAUDE:
KNIESTOCKHOHE MAX. 0,90 m.
DIE ZULASSIGEN WANDHOHEN SIND DEN REGELQUERSCHNITTEN ZU ENTNEHMEN.

NEUE TEXTLICHE FESTSETZUNG:
KNIESTOCKHOHE MAX. 1,25 m,
DIE ZULASSIGEN WANDHOHEN SIND DEM OBIGEN REGELQUERSCHNITT ZU ENTNEHMEN.



ZEICHENERKLARUNG FUR DIE PLANLICHEN FESTSETZUNGEN
(LAUT PlanzV90)

ART UND MASS DER BAULICHEN NUTZUNG:

WA | 1 WOHNGEBIET NACH §4 BauNVO | ZAHL DER VOLLGESCHOSSE ALS HOCHSTGRENZE
0408  GRUNDFLACHENZAHL GESCHOSSFLACHENZAHL
SD DACHFORM: SATTELDACH

DACHNEIGUNG: 22° - 26°

4B ERDGESCHOSS UND AUSGEBAUTES DACHGESCHOSS

BAUWEISE, UBERBAUBARE GRUNDSTUCKSFLACHE:
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o OFFENE BAUWEISE ( §22 BauNvO)

s BAUGRENZE (§23 Abs.3 BauNVvO)




STELLUNG DER BAULICHEN ANLAGEN:

i FIRSTRICHTUNG

FLACHEN FUR STELLPLATZE UND GARAGE:

~—o | GARAGE

‘—ﬂ—JS:‘ GARAGENEINFAHRT

WEITERE PLANZEICHEN

- GRENZE DES RAUMLICHEN —]  NEUGEPLANTE
W | o TUNGSBEREICHES o GRUNDSTUCKSGRENZE
[—395__|  HOHENSCHICHTLINIE - ggg A%EDPELANTES
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GRUNELACHE PRIVAT
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BEBAUUNGSPLAN SCHLOSSLEITEN

SATZUNG

UBER DIE ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES SCHLOSSLEITEN
IM VEREINFACHTEN VERFAHREN NACH § 13 BAUGB

AUF GRUND VON § 10 DES BAUGESETZBUCHES BAUGBL

HAT DER GEMEINDERAT DER GEMEINDE BLAIBACH IN OFFENTLICHER SITZUNG
AM 02.Q4.4.€.. DIE ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES

SCHLOSSLEITEN FUR DIE PARZELLEN 13 UND 13A

IM VEREINFACHTEN VERFAHREN NACH § 13 BAUGB ALS SATZUNG BESCHLOSSEN.

§ 1
RAUMLICHER GELTUNGSBEREICH

FUR DEN RAUMLICHEN GELTUNGSBEREICH DER BEBAUUNGSPLANANDERUNG
IST DER LAGEPLAN DES ZEICHNERISCHEN TEILS VOM 08.07.2010 MASSGEBEND.

§2
INHALT DER BEBAUUNGSPLANANDERUNG

DER INHALT DER ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES ERGIBT SICH AUS DEM
ZEICHNERISCHEN UND TEXTLICHEN TEIL I. D. F. VOM 08.07.2010.

IM UBRIGEN GELTEN DIE FESTSETZUNGEN DES RECHTSVERBINDLICHEN
BEBAUUNGSPLANES IN DER FASSUNG VOM 19.02.1993 WEITERHIN

§3
IN-KRAFT-TRETEN

DIE ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES TRITT MIT DER ORTSUBLICHEN
BEKANNTMACHUNG IN KRAFT (§ 10 ABS. 3 BAUGB).




	B.Nr. 03.01.09.I Schloßleiten 1. Änderung.pdf
	B.Nr. 03.01.09.I Schloßleiten 1. Änderung_01.pdf
	B.Nr. 03.01.09.I Schloßleiten 1. Änderung^_02.pdf
	B.Nr. 03.01.09.I Schloßleiten 1. Änderung_03.pdf
	B.Nr. 03.01.09.I Schloßleiten 1. Änderung_04.pdf
	B.Nr. 03.01.09.I Schloßleiten 1. Änderung_05.pdf

